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An diesem Ort  
sei unser Friede.

In unsern Häusern  
wohne der Friede. 
Auf unser Tischen  

Brot für den Frieden.
Für unsre Kinder  

sei du die Zukunft.
Licht der Verheißung,  
Menschen in Frieden.
Wie lange müssen wir  
noch auf dich warten?

Erscheine wieder  
und schaffe den Frieden.

Wie lange müssen wir  
noch auf dich warten?

Erscheine wieder,  
damit wir bestehen.

Licht, das uns leuchtet,  
gib neues Leben.

Wie lange müssen wir  
noch auf dich warten?

Aus Litanei von der 
Gegenwart Gottes 

GL. 557
Foto Norbert Gröninger

Frohe Weihnachten!



 
 
 
          

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

            Liebe Christen!  
Mit dem neuen Kirchenjahr beginnt nun ein letztes für mich in 
ihren beiden Pfarrgemeinden hier in der schönen Wetterau. 
Seit den Sommerferien feiere ich nun jedes Fest im Laufe des 
Kirchenjahres zum letzten Mal mit Ihnen, was mich stets etwas 
traurig stimmt. Doch es ist auch schön, wenn das in einem so 
festlichen Rahmen geschieht wie zu den Jubiläen am Erntdank-
fest und zur Hubertusmesse (siehe S. 25 + 26). Weniger schön, 
wenn es gilt liebe Mitarbeiter, wie Frau Mechthild Schnitzler 
und meinen Mitbruder Pfarrer Toshio KAWAMOTO, zu bestatten, die mir in den 
letzten 15 Jahren mit ihrer freundlichen Art doch sehr ans Herz gewachsen waren. 
 
Unser Titelbild zeigt diesmal die hell erleuchtete St. Jakobuskirche, zum Ausgleich 
dafür, dass wir die Kirchenbeleuchtung aus Stromersparnis zeitlich reduziert haben. 
Darüber hielten wir es für gut, das ebenfalls hellerleuchtete Bethlehem zu setzen, 
woher immer zu Weihnachten das Friedenslicht kommt, diesmal in der Hoffnung, 
dass bis dahin das Sterben im Heiligen Land nachhaltig ein Ende gefunden hat. 
Der helle Kreis liegt bewusst über der Stelle, wo den Hirten wohl der Engel erschien. 
 
Meine Idee von einem gemeinsamen Dach, das die beiden deutschen Großkirchen 
durch verbindliche Abkommen zimmern sollen (Ökumene 2.0), wurde hier vor vier 
Monaten geboren und wird von mir seitdem mit Nachdruck betrieben; denn Worte 
alleine nützen wenig, wenn nicht Taten folgen. Doch das Projekt ist leider nicht in 
kurzer Zeit zu stemmen. Vorurteile und kirchenrechtliche Hindernisse gilt es mit 
hartnäckiger Überzeugungsarbeit beiseite zu räumen, um diesem Ziel Schritt für 
Schritt auch zum Erfolg verhelfen zu können. Doch nicht nur Gottes Mühlen mahlen  
oft langsam, auch das Nebeneinanderher endlich mal aufzugeben fällt schwer trotz 
Ökumene, Ich jedenfalls werde alles tun, damit in Deutschland noch zu meinen 
Lebzeiten Entscheidendes in Sachen kirchlicher Einheit geschieht; denn die 
Deutsche Einheit habe ich am 3.Oktober gedacht, wird erst, wenn die kirchliche 
Spaltung überwunden ist, auch ganz wieder hergestellt sein; regionale Unter- 
schiede sind dagegen in meinen Augen viel weniger von Belang  –  oder? 
Möge der Trend jedoch zur regionaler und nationaler Engherzigkeit in den 
nächsten Jahren wieder mehr zu gemeinsamen Lösungen für die Welt- 
probleme aus Liebe zur Welt sich umkehren. Das wünscht Ihnen allen  
       

         zum Weihnachtsfest und für 2024    Ihr

Die Zeiten ändern sich. Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Dazu zählen 
wir neben dem Pastoralen Weg auch das letzte Weihnachtsfest mit „unserem“ Pfarrer
Bernd Weckwerth, der im Frühjahr seine Tätigkeit als Pfarrer beenden wird – wieder 
ein kleiner Schritt in den großen Pastoralraum Wetterau Mitte.

Danke, dass Sie als verlässliche Konstante dafür sorgen, dass unsere Gemeinden die
Gemeinschaft bleibt, die wir so zu schätzen wissen.

Daher gilt auch hier wieder an dieser Stelle unser ausdrücklicher Dank all 
jenen, die nicht in vorderster Reihe sichtbar sind und trotzdem dafür sorgen, 
dass unsere Gemeinde lebt.

Die einfach da sind, wenn helfende Hände gebraucht werden. Sei es beim Austragen 
des Haltepunktes, beim Reinigen der Kirche, des Pfarrheimes oder bei der Vorberei-
tung des Pfarrfestes u. v. m. Wenn Menschen ein Stück Ihres Christseins in der Rolle 
von Katecheten weitergeben, wenn Sänger und Musikanten sich von der Begeisterung 
anstecken lassen, einen Gottesdienst schön gestalten zu wollen oder man Menschen 
findet, die gerne und engagiert Altäre schmücken, sei es in den Kirchen oder bei der 
Fronleichnamsprozession. Selbstverständlich gilt auch unser Dank jenen, die sich 
in freundschaftlicher, wohlwollender und wertschätzender Weise unserer Gemeinde 
verbunden fühlen und uns durch Geld- und Sachspenden unterstützen.

Ohne Ihren Einsatz, Ihre Flexibilität und Kreativität, Ihre Zeit und Energie,
Ihre Erfahrung und Sachverstand, die Sie in so vielfältiger Weise in Ockstadt
und Rosbach eingebracht haben, wären wir keine GEMEINDE. Dafür gilt Ihnen
unser Dank und unsere Hochachtung!

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Adventszeit, 
ein gesegnetes Weihnachten und ein gutes neues Jahr – natürlich voller 
Gesundheit! 

Mit herzlichen Grüßen 
für die Gremien der Pfarrgruppe Ockstadt-Rosbach St. Jakobus und St. Michael

Pfarrer Bernd Weckwerth, Rupert Merckle, Angela Wätjer, 
Michael Becker, Jürgen Klein

Liebe Ehrenamtliche & liebe Gemeindemitglieder 
von St. Michael und St. Jakobus,
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Liebe Geschwister im Glauben, 
Ihnen wünsche ich ein gesegnetes und friedvolles 
Weihnachtsfest 2023 und ein gutes Jahr 2024 unter 
dem Schutz und Segen Gottes!

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den 
Menschen seines Wohlgefallens“ (Lk 2,14) werden uns auch 
in diesem Jahr die Engel auf den Feldern von Bethlehem 
singen, und wir werden in unseren Gottesdiensten in dieses 

Lied einstimmen.  Friede auf Erden“, er ist so weit entfernt. Wir blicken heute in viele 
Regionen unserer Erde und erschrecken vor der Gewalt und dem Leid, das Menschen 
sich zufügen. Immer noch herrscht Krieg in der Ukraine, Menschen im Heiligen Land 
haben im Jahr 2023 unbeschreiblichen Terror erlebt, viele andere Kriegsherde werden 
übersehen. Und ich schaue auf unser Land, in dem auf den ersten Blick Frieden herrscht. 
Spaltungen durchziehen die Gesellschaft, gegenseitiges Vertrauen schwindet, Denken 
und Sprache werden gewalttätiger und selbst in der Kirche herrschen nicht selten Miss-
trauen und Unstimmigkeiten. Viele Menschen kennen auch im persönlichen Umfeld das 
friedlose Herz, Verletzungen in Gedanken, Worten und Werken. Auch in diesem Jahr mag 
vielleicht die Frage aufkommen, ob Weihnachten nicht Kitsch ist angesichts dieser 
Realitäten und ob wir als Christinnen und Christen auch durch unsere Gottesdienste 
nicht einen nur schwer erträglichen Zuckerguss über diese Welt gießen, der nach 
wenigen Tagen des Vergessens umso widersinniger zu sein scheint. Die Menschwerdung 
des Sohnes Gottes in unserer Welt ist wohl kein Zuckerguss, weder gestern noch heute. 
Wir sprechen von ihm als Erlöser. Er kommt in eine unheile Welt, in der Menschen sich 
Gewalt antun und die von Gott so gut geschaffene Welt in einen Ort verwandeln, den 
wir Tag für Tag erleben. Die Sehnsucht nach Frieden auf Erden verdrängt die Wirklich keit 
nicht, aber sie traut Gott zu, Schritt für Schritt Veränderungen zu ermöglichen. 

Die Logik von Gewalt und Hass haben in dieser Glaubenshaltung nicht das letzte Wort. 
Erlösung ist dabei kein Zauberkunststück, mit dessen Hilfe Gott das Leid einfach 
wegwischt. Das erhoffen sich glaubende Menschen für das Ende der Zeiten. Gegenwär-
tig werden wir jedoch in die Verantwortung genommen, die mühsamen und kleinen 
Schritte zum Frieden und zu einer neuen Welt mitzugehen und zu gestalten. Erlösung 
beginnt im Inneren des Menschen. Sein Herz, sein Verstand, sein Denken und Handeln 
soll verändert werden – nicht aus eigener Kraft, sondern aus der inneren Verwandlung 
durch Gottes Geist: „Wie ergreife ich den Frieden, der mit dem Kommen Gottes zu den 
Menschen kam? Die Antwort kann nur lauten: Indem ich an der Stelle, an der ich stehe, 
Gottes Frieden den Weg bereite“ (Eberhard Schockenhoff). Die Engel stellen insofern 
keine Forderung auf. Sie sprechen Menschen die Möglichkeit zu, Menschen Gottes Wohl-
gefallens zu sein. Weihnachten ist der Beweis dafür, dass Gott sich für uns interessiert, 



Liebe Geschwister im Glauben, 
mehr noch, dass er sich uns liebevoll zuwendet. Das größte Rätsel in den vielen Kon-
flikten besteht für mich darin, dass Menschen, die an einen ihnen zugewandten Gott 
glauben, aufeinander einschlagen. Brüder und Schwestern werden einander zu Mördern. 
Die Engel sprechen nicht einen Wunsch aus, sondern ein Versprechen an uns Menschen.
 
„Ehre sei Gott in der Höhe“, beginnt das Lied der Engel. Gott hat sich unserer Welt 
zugeneigt, er ist Mensch geworden, er hat gezeigt, wie viel wir ihm bedeuten. Er ist 
gekommen als Kind im Stall, in unsere Armut und Niedrigkeit. Es wird keinen Tag mehr 
geben, an dem wir sagen müssen, wir seien allein, und kein Gott ist bei uns. Das ist 
die Zusage Gottes für das neue Jahr. Jeder Tag nun soll eine Antwort auf dieses Entge-
genkommen Gottes sein. Gott die Ehre geben heißt, dass jeder Tag mit dem Glauben an 
diesen Gott beginnen soll, der uns Tag für Tag begleitet. Gott die Ehre geben bedeutet, 
die Gedanken und Worte an seinem Wort, an seinem Willen auszurichten. Gott die Ehre 
geben bedeutet, am Leben der Kirche teilzunehmen, die Nähe Gottes in den Sakramen-
ten immer wieder zu suchen, auch wenn die Motivation dazu fehlt. Es wird in unserer 
Gesellschaft zunehmend darauf ankommen, dass Christinnen und Christen die Ehre 
Gottes bewusster bezeugen. Ich bin allen dankbar, die Sorge tragen für die Weitergabe 
des Glaubens, Eltern, Lehrerinnen und Lehrern und allen, die in der Seelsorge arbeiten. 
Viele Erwachsene verlieren den Bezug zum Glauben, weil der einst vermittelte Glaube 
für sie an Relevanz verliert. Mitunter hat sich der Zugang zu bestimmten Inhalten des 
Glaubens nicht weiterentwickelt. Das darf uns als Kirche nicht gleichgültig sein, denn 
das Evangelium ist tatsächlich eine Botschaft des Lebens, eines Lebens in Fülle.  
„Ehre sei Gott in der Höhe“ – Menschen sollen erfahren, dass Glauben etwas 
Wunderbares sein kann, wenn er den Menschen im Inneren freimacht. 

Er kann den Himmel und damit Horizonte und Perspektiven  
eröffnen und er kann Menschen zu Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Friedens machen. Viele Probleme dieser 
Welt lassen uns hilflos dastehen. 

Manchmal bleibt uns nur das hoffnungsvolle Gebet an  
der Krippe. Dieses Gebet verwandelt zunächst uns selbst,  
womit der erste Schritt zu einer anderen Welt gegangen  
ist. Dazu gebe Gott Ihnen allen seinen Segen.

Ihr 

Bischof von Mainz

Domstraße 12, 55116 Mainz
Telefon: (06131) 253-101

E-Mail: bischof@bistum-mainz.de
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 Gottesdienstordnung

Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung kann Infektionen vorbeugen.

Seite 3

Sonntag, 26. November 2023
Christkönigssonntag
Letzter Sonntag im Jahreskreis

10:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Familienwortgottesfeier im 
Jugendheim

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. H. : Hl. Messe mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt f. Franz-Josef Ganser, Ehel. Mathilde u. Albert Ganser, Schwager Horst 
Gröninger u. leb. u. verst. Angeh.
Amt f. Ehel. Franz Josef u. Gertrud Gröninger, Hildegard u. Josef Gröninger, Heinz 
u. Erna Wehrheim

Donnerstag, 30. November 2023
Andreas, Apostel

18:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Hl. Messe

Freitag, 1. Dezember 2023
Freitag der 34. Woche im Jahreskreis

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt f. Burkhard u. Robert Kipp und Eltern
sowie für Berthold Klein u. Antonia und Eltern

Samstag, 2. Dezember 2023
Samstag der 34. Woche im Jahreskreis

18:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Ökumenische Andacht

Sonntag, 3. Dezember 2023
Erster Adventssonntag

09:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt für Danksagung

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. H. : Hl. Messe
Amt f. Ehel. Willi u. Beate Röhmig sowie Lebende und Verstorbene der Fam. 
Röhmig und Roßhirt

17:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: 
Adventskonzert der Eintracht-Chöre Ockstadt Seite 4

Dienstag, 5. Dezember 2023
Dienstag der 1. Woche im Advent

09:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: 
Laudes, anschl. Frühstück

17:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: 
Andacht zum Nikolausfest für Kinder

Donnerstag, 7. Dezember 2023

16:00 AGO Zentrum Ober-Rosbach: 
Gottesdienst im AGO-Seniorenzentrum

18:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Vorabendmesse

Freitag, 8. Dezember 2023
Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hochfest
Amt f. Horst Gröninger, Elt. u. Schwiegereltern u. Schwager Franz-Josef Ganser
Amt f. Martin Neumann u. verst. Angeh.
Amt f. Ehel. Anna u. Josef Bonifatius Klein, Ehel. Frieda u. Bardo Gröninger u. 
verst. Angeh.
Amt f. Ehel. Waltrude u. Alfons Müller, Enkel Stefan Müller u. verst. Angeh.
Amt f. Ehel. Maria und Gottfried Meuser u. leb. u. verst. Angeh.
Amt f. Regina u. Georg Ortner, Sohn Erhard u. Schwiegersohn Josef Päckert
Amt f. Emma u. Leo Weiser u. Angeh.
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 Gottesdienstordnung

Abstand halten und Händedesinfektion sind gute Vorsichtsmaßnahmen.
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Sonntag, 10. Dezember 2023
Zweiter Adventssonntag

09:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. H. : Hl. Messe

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder
Amt f. Ehel. Heinrich August u. Anna Maria Dönges, Ehel. Horst u. Marianne 
Dönges, Sohn Thomas Dönges u. verst. Angeh.
Amt f. Ehel. Josef u. Therese Schaaf, Ehel. Josef u. Else Berger,
Ehel. Karl u. Ingeborg Kokesch u. verst. Angeh.
Amt f. Maria u. Werner Kipp, Elt. u. verst. Angeh.
Amt f. Mechthilde u. Josef Klein, Christel u. Robert Georg u. verst. Angeh.
Amt f. Franz Klein, Elt. u. Schwiegerelt. u. alle Angeh.
Amt f. Hubert Dienst, Elt. u. Schwiegerelt. u. verst. Angeh.
Amt f. Ehel. Erna u. Robert Klein, Elt. u. verst. Angeh.
Amt f. Alfons Dienst, Elt. u. Schwiegereltern
Amt f. Edmund Dönges, Eltern u. Schwiegereltern
Amt f. Helga Müller, Elt. u. Schwiegereltern
Amt f. die Leb. u. Verst. der Fam. Müller, Dienst u. Wagner

Dienstag, 12. Dezember 2023
Dienstag der 2. Woche im Advent

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt f. Frank Gröninger, Ehel. Josef u. Anna Görtz u. Ehel. Johann u. Margarete 
Gröninger
Amt f. Josef Seib verst. Angeh. u. Herbert Kern
Amr f. Rosa u. Josef Peller
Eheleute Eva-Maria und Richard Weitz und Tochter Monika

Mittwoch, 13. Dezember 2023
Mittwoch der 2. Woche im Advent

19:30 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: 
Ökumenischer Bibelkreis im alten Pfarrhaus

Donnerstag, 14. Dezember 2023

16:00 Ober-Rosbach
Gottesdienst in der Seniorenresidenz "Die Sang"

18:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Hl. Messe
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Sonntag, 17. Dezember 2023
Dritter Adventssonntag

09:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Bußgottesdienst mit anschl. 
Eucharistiefeier
Amt f. Josef u. Johanna Dönges leb. u. verst. Angeh.

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. H. : Bußgottesdienst mit anschl. 
Eucharistiefeier und Kirchenkaffee

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Bußgottesdienst mit anschl. 
Eucharistiefeier
Amt f. Ehel. Wilhelm Ludwig u. Luise Dönges, Ehel. Karl u. Anna Burk, Ehel. Albert 
u. Mariechen Kipp
Amt f. Alfred u. Karolina Anna Jung
Amt f. Alois u. Regina Dönges
Amt f. Erika u. Martin Heinrich Jung, Berta u. Ignaz Kosch u. Angeh.
Amt f. Gertrud u. Reinhard Dönges leb. u. verst. Angeh.
Amt f. Edith u. Jürgen Schulz u. Bruder Oswald
Amt f. Katharina u. Robert Feuerbach u. Angeh.
Amt f. Anny u. Willi Ewald u. Angeh.
Amt f. Stefan Müller u. Großeltern
Amt f. Eduard u. Rita Kipp, verst. Angeh.
Amt f. Heinrich u. Else Keßler, verst. Angeh.
Amt f. die Verstorbenen des Jahrgangs 1938

Montag, 18. Dezember 2023

15:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: ADVENTLICHER
SENIORENNACHMITTAG im Jugendheim

Dienstag, 19. Dezember 2023

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt f. Ehel. Waltraud u. Norbert Klein u. verst. Eltern u. Geschwister
Amt f. Ehel. Johann Josef Ewald u. verst. Angeh.

Donnerstag, 21. Dezember 2023

18:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Hl. Messe
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Sonntag, 17. Dezember 2023
Dritter Adventssonntag

09:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Bußgottesdienst mit anschl. 
Eucharistiefeier
Amt f. Josef u. Johanna Dönges leb. u. verst. Angeh.

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. H. : Bußgottesdienst mit anschl. 
Eucharistiefeier und Kirchenkaffee

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Bußgottesdienst mit anschl. 
Eucharistiefeier
Amt f. Ehel. Wilhelm Ludwig u. Luise Dönges, Ehel. Karl u. Anna Burk, Ehel. Albert 
u. Mariechen Kipp
Amt f. Alfred u. Karolina Anna Jung
Amt f. Alois u. Regina Dönges
Amt f. Erika u. Martin Heinrich Jung, Berta u. Ignaz Kosch u. Angeh.
Amt f. Gertrud u. Reinhard Dönges leb. u. verst. Angeh.
Amt f. Edith u. Jürgen Schulz u. Bruder Oswald
Amt f. Katharina u. Robert Feuerbach u. Angeh.
Amt f. Anny u. Willi Ewald u. Angeh.
Amt f. Stefan Müller u. Großeltern
Amt f. Eduard u. Rita Kipp, verst. Angeh.
Amt f. Heinrich u. Else Keßler, verst. Angeh.
Amt f. die Verstorbenen des Jahrgangs 1938

Montag, 18. Dezember 2023

15:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: ADVENTLICHER
SENIORENNACHMITTAG im Jugendheim

Dienstag, 19. Dezember 2023

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt f. Ehel. Waltraud u. Norbert Klein u. verst. Eltern u. Geschwister
Amt f. Ehel. Johann Josef Ewald u. verst. Angeh.

Donnerstag, 21. Dezember 2023

18:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Hl. Messe Seite 7

Sonntag, 24. Dezember 2023
Heiligabend
Vierter Adventssonntag

15:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Kinder-Christmette mit 
Krippenspiel
KOLLEKTE: Adveniat

17:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. H. : 
Christmette mit Krippenspiel
KOLLEKTE: Adveniat

21:30 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Weihnachtliche Einstimmung 
in die Christmette mit den Turmbläsern

22:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Christmette
KOLLEKTE: Adveniat
Amt f. Monika Stanzel, Franz u. Sophie Stanzel, Wilhelm u. Margarete Dönges
Amt f. Helmut Ewald, Maria u. Franz Ewald u. leb. u. verst. Angeh.
Amt f. Alfons Dienst, Elt. u. Schwiegerelt.
Amt f. Edmund Dönges Elt. u. Schwiegerelt.
Amt f. Reinhold Gröninger, Elt. u. Schwiegerelt.
Amt f. Dr. med. Michael Kern, Richard Holbe, Prof. Dr. med. Bertold Hübner, 
Geistlicher Rat Dr. Horst Gebhard, Franz-Josef Ganser,
bestellt von der JAKOBUS CONNECTION

Montag, 25. Dezember 2023
Weihnachten - Hochfest der Geburt des Herrn

09:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hirtenamt
KOLLEKTE: Adveniat

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Hochamt
KOLLEKTE: Adveniat

14:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Einladung zur offenen Kirche 
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
KOLLEKTE: Adveniat
Amt f. Walter Margraf u. Josef u. Klara Platz u. Tochter Hildegund
Amt f. Beate Hilge, Alfred u. Eva Hock, Josef u. Anna Tiefenstädter, Hanny u. 
Friedrich Gatzmanga u. leb. u. verst. Angeh.
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Dienstag, 26. Dezember 2023
Stephanus, erster Märtyrer der Kirche
Zweiter Weihnachtstag

09:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt f. die Leb. u. Verst. der Fam. Margraf, Wildner u. Klein sowie Matthias 
Gröninger u. Werner Pink

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Hl. Messe

14:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Einladung zur offenen Kirche 
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Sonntag, 31. Dezember 2023
Fest der Heiligen Familie

09:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. H. : Hl. Messe

17:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Jahresabschlussgottesdienst
für beide Gemeinden

Montag, 1. Januar 2024
1. Januar - Neujahr
Hochfest der Gottesmutter Maria

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Neujahrsgottesdienst
KOLLEKTE: Maximilian-Kolbe-Werk

14:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Einladung zur offenen Kirche 
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe mit Aussendung der 
Sternsinger
KOLLEKTE: Maximilian-Kolbe-Werk

Dienstag, 2. Januar 2024

09:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: 
Laudes, anschl. Frühstück

Seite 9

Donnerstag, 4. Januar 2024
4. Januar

16:00 AGO Zentrum Ober-Rosbach: 
Gottesdienst im AGO-Seniorenzentrum

18:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Hl. Messe

Freitag, 5. Januar 2024
AuswL; beide bei H (z.B. Patrozinium)
5. Januar

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Vorabendmesse zum 
Hochfest Erscheinung des Herrn
Amt f. Frank Gröninger, Ehel. Josef u. Anna Görtz u. Ehel. Johann u. Margarete 
Gröninger

Sonntag, 7. Januar 2024
Taufe des Herrn
Sonntag nach dem 6. Januar

09:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
KOLLEKTE: Afrika-Tag

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. H. : Hl. Messe
KOLLEKTE: Afrika-Tag

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
KOLLEKTE: Afrika-Tag
Amt f. Erna u. Robert Klein, Elt. u. verst. Angeh.
Amt f. Antonia u. Berthold Klein
Amt f. Reinhold Gröninger, Elt. u. Schwiegerelt.

Montag, 8. Januar 2024
Montag der 1. Woche im Jahreskreis

15:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: SENIORENNACHMITTAG im 
Jugendheim

Donnerstag, 11. Januar 2024
Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis

16:00 Ober-Rosbach
Gottesdienst in der Seniorenresidenz "Die Sang"

18:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Hl. Messe
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Amt f. Christian Moritz und Gabriele Circosta
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Freitag, 12. Januar 2024
Freitag der 1. Woche im Jahreskreis

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe

Sonntag, 14. Januar 2024
2. Sonntag im Jahreskreis

09:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. H. : Hl. Messe mit Aussendung der 
Sternsinger

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt f. Beate Hilge, Alfred u. Eva Hock, Josef u. Anna Tiefenstädter, Hanny u. 
Friedrich Gatzmanga u. leb. u. verst. Angeh.
Amt f. Martin u. Johannes Koßler u. Großelt. Frieda u. Walter Eckardt u. Josef 
Koßler
Amt f. Eduard u. Rita Kipp, verst. Angeh.
Amt f. Heinrich u. Else Keßler, verst. Angeh.
Amt f. Helga Müller

Donnerstag, 18. Januar 2024
Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis

18:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Hl. Messe

Freitag, 19. Januar 2024
Freitag der 2. Woche im Jahreskreis

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: 
Hl. Messe mit Danksagung zur Goldenen Hochzeit
für Ehel. Hildegard Maria u. Hans-Georg Schaupp

Sonntag, 21. Januar 2024
3. Sonntag im Jahreskreis

09:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt f. die Leb. u. Verst. der Fam. Margraf, Wildner u. Klein sowie Matthias 
Gröninger u. Werner Pink

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. H. : Hl. Messe
anschl. Kirchenkaffee

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt f. Otto u. Clara Weil

Amt f. Christian Moritz
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Sternsinger

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt f. Beate Hilge, Alfred u. Eva Hock, Josef u. Anna Tiefenstädter, Hanny u. 
Friedrich Gatzmanga u. leb. u. verst. Angeh.
Amt f. Martin u. Johannes Koßler u. Großelt. Frieda u. Walter Eckardt u. Josef 
Koßler
Amt f. Eduard u. Rita Kipp, verst. Angeh.
Amt f. Heinrich u. Else Keßler, verst. Angeh.
Amt f. Helga Müller

Donnerstag, 18. Januar 2024
Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis

18:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Hl. Messe

Freitag, 19. Januar 2024
Freitag der 2. Woche im Jahreskreis

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: 
Hl. Messe mit Danksagung zur Goldenen Hochzeit
für Ehel. Hildegard Maria u. Hans-Georg Schaupp

Sonntag, 21. Januar 2024
3. Sonntag im Jahreskreis

09:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt f. die Leb. u. Verst. der Fam. Margraf, Wildner u. Klein sowie Matthias 
Gröninger u. Werner Pink

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. H. : Hl. Messe
anschl. Kirchenkaffee

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt f. Otto u. Clara Weil Seite 11

Mittwoch, 24. Januar 2024

19:30 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: 
Ökumenischer Bibelkreis im alten Pfarrhaus

Donnerstag, 25. Januar 2024
Bekehrung des Apostels Paulus

18:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Hl. Messe

Freitag, 26. Januar 2024

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe
Amt f. Josef Martin Neumann, Elt. u. verst. Angeh.

Sonntag, 28. Januar 2024
4. Sonntag im Jahreskreis

10:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Familienwortgottesfeier
als Singgottesdienst im Jugendheim Waldstraße

10:30 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. H. : Hl. Messe

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe

Donnerstag, 1. Februar 2024
Donnerstag der 4. Woche im Jahreskreis

16:00 AGO Zentrum Ober-Rosbach: 
Gottesdienst im AGO-Seniorenzentrum

18:00 Kirche St. Michael, Rosbach v.d. Höhe: Vorabendmesse zum Fest mit 
Kerzenweihe

Freitag, 2. Februar 2024
Darstellung des Herrn

18:00 Kirche St. Jakobus, Friedberg-Ockstadt: Hl. Messe mit allgemeinen 
Blasiussegen und Kerzenweihe
Amt f. die leb. u. verst. Angeh. der Fam. Dönges u. Burk in einem besonderen 
Anliegen
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Anliegen
Amt f. Mechthild Schnitzler von den Rosenkranzbeterinnen
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Freud & Leid
Das Sakrament der Taufe empfingen:

01. Okt. 2023 in St. Michael Mio Lunis Römer aus Marburg 

01. Okt. 2023 in St. Michael Flora Asja Malia Römer aus Marburg 

01. Okt. 2023 in St. Michael Vida Mirabell Elise Römer aus Marburg 

07. Okt. 2023 in St. Jakobus Anton Emil Weil aus Wien 

15. Okt. 2023 in St. Michael Alessio Deckert aus Rosbach 

15. Okt. 2023 in St. Michael Nevio Deckert aus Rosbach

Wir gratulieren den Kindern, Eltern und Paten zur Taufe und erbitten,
dass alle Getauften zu überzeugten Christen heranwachsen.

Aus unserer Pfarrgruppe sind verstorben:
In der Pfarrgemeinde St. Jakobus, Ockstadt

25. Sept. 2023 Herbert Josef May  Nelkenstr. 79 Jahre 

22. Okt. 2023 Mechthild Schnitzler;   Bad Nauheimer Str. 84 Jahre 
 geb. Lang

05. Nov. 2023 Rosa Dönges;   Borngasse 92 Jahre 
 geb. Schosser

09. Nov. 2023 Antonia Hildegard   Seniorenstift 89 Jahre 
 Rückbrodt; geb. Dienst Domicil Friedberg

20. Nov. 2023 Anton Herbert   Gartenstr.  81 Jahre 
 Gröninger
 

In der Pfarrgemeinde St. Michael, Rosbach

24. Okt. 2023 Toshio Kawamoto,  Bei den  82 Jahre 
 Pfarrer i. R.   Pflanzenländern

Wir nehmen Anteil am Abschiedsschmerz aller, die ihnen nahe standen.
Gott nehme unsere Verstorbenen auf in seine ewige Herrlichkeit.



Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine
ROS 02. Dez. 18:00 Uhr Ökum. Lichtergottesdienst mit dem Projektchor

OCK 03. Dez. 17:00 Uhr Adventskonzert der Eintracht-Chöre Ockstadt

OCK 03. Dez. 14:00 Uhr Jährlicher Weihnachtsmarkt

OCK 16. Dez. 18:00 Uhr Vorweihnachtliches Konzert  
   Gesangverein Frohsinn

OCK 18. Dez. 09:00 Uhr Aufbau der Krippe und der Tannenbäume

OCK 23. Dez. 18:00 Uhr Weihnachtslieder zum Mitsingen 

OCK 24. Dez. 15:00 Uhr Kinder-Christmette mit Krippenspiel

ROS 24. Dez. 17:00 Uhr Christmette mit Krippenspiel

OCK 25. Dez. 14:00 Uhr Einladung zur offenen Kirche

OCK 26. Dez. 14:00 Uhr Einladung zur offenen Kirche

OCK 01. Jan. 14:00 Uhr Einladung zur offenen Kirche

OCK 03. Feb. 09:00 Uhr Abbau der Krippe mit Blasiussegen
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In dulci jubilo – Nun singet und seid froh

ADVENTSKONZERT

Die Eintracht-Chöre Ockstadt laden sehr herzlich zu ihrem traditionellen 
Adventskonzert am Sonntag, dem 03.12.2023 ein. In dem Adventkonzert 
können Sie schon ein bisschen von Weihnachten träumen. Advent ist 
die schönste Zeit der Vorfreude.

Musiklehrer und Chorleiter Martin Bauersfeld hat ein abwechs-
lungsreiches und nicht ganz alltägliches Programm zusammen - 
gestellt. An Klavier und Orgel begleitet den Chor, wie immer, 
Andrea Hartenfeller.

Genießen Sie ein erlesenes Konzert, das sich durch seine musikalische 
Vielfalt auszeichnet. Erklingen werden unter anderem „In dulci jubilo“, 
ein fröhlicher, festlicher Gesang aus deutschem und lateinischem Text 
zur Begrüßung des Jesuskindes. Mit auf dem Programm stehen auch 
„Machet die Tore weit“ von Andreas Hammerschmidt, „Weihnachten“ von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy und „Hallelujah, Salvation and Glory“ von 
Steve Green sowie „Driving Home for Christmas“ von Christopher Rea, um 
nur einige zu nennen.

Neben dem „Gemischter Chor“ und der Chorgruppe „Allegro“ wirken 
auch unsere jüngsten Sängerinnen und Sänger unseres Kinderchores 
„Happy Voices“ mit und sorgen für weitere musikalische Abwechslung. 
Mit „Kleine Kerzen leuchten, jeder kann das sehn“, machen auch sie 
unsere Herzen weit und stimmen uns auf die vorweihnachtliche Zeit ein.

Die Eintracht-Chöre freuen sich schon darauf, alle diese Stücke am
Sonntag, dem 03.12.2023 um 17 Uhr in der St. Jakobus Kirche 
Ockstadt, umrahmt vom Weihnachtsmarkt der katholischen Jugend 
auf dem Jakobusplatz an der Kirche, zum Klingen zu bringen. 



Der Eintritt kostet im Vorverkauf 8 €, an der Abendkasse 10 €, 
Schwerbehinderte erhalten 2 € Ermäßigung und Kinder bis 
10 Jahre sind frei. 

Vorverkauf ab 13.11.2023: 
Edeka Neukauf Winkes, Friedberger Str. 35
D. Leidecker Schweisstechnik, Gartenstr. 4

Sonntag, den 03.12.2023 
um 17 Uhr in St. Jakobus
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Mit süßen und deftigen Speisen, Dekoartikeln, Geschenken,  
weihnachtlichen Getränken uvm.

PROGRAMMPUNKTE
14:00 Uhr: 

Eröffnung des Weihnachtsmarktes

15:30 Uhr: 
Chorgruppen „Jimbas“ & „CanTeenies“ (Frohsinn) 

16:00 Uhr: 
Der Nikolaus besucht uns

16:00 Uhr: 
Auftritt der Turmbläser (Frohsinn)

17:00 Uhr: 
Adventskonzert Gesangverein Eintracht (Kirche)

JÄHRLICHER
WEIHNACHTSMARKT

03. DEZEMBER 2023
Rund um den Jakobusplatz in Ockstadt
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Vorweihnachtliches Konzert – Gesangverein Frohsinn

Weihnachtslieder zum Mitsingen 

Auch dieses Jahr lädt die Frohsinn-Familie wieder zu  
einem vorweihnachtlichen Konzert in die St. Jakobus  
Kirche am 16.12.2023 um 18:00 Uhr ein.

Das abwechslungsreiche Programm wird wie üblich von allen Gesangs- und 
Instrumentalgruppen gemeinsam gestaltet. So wird die Jagdhorngruppe in ihrem 
Jubiläumsjahr einmal mehr für festliche Klänge sorgen. Der Musikzug wird 
selbstverständlich wieder mit eingängigen Klassikern aufwarten – versprochen 
wird eine Mischung aus zum einen stimmungsvollen, bedächtigen Titeln und zum 
anderen schmissigen, ohrwurmfähigen Hits, z. B. „Feliz navidad“ und „All I want for 
Christmas“. Die Blockflötengruppe Tinnitus wird u.a. mit dem „Fairytale of New York“ 
zu hören sein. Die Kinderchöre üben einzelne Teile aus dem Weihnachtsmusical 
„Die vier Kerzen“ ein und werden sich auch optisch entsprechend fantasievoll prä-
sentieren. Der Chor Cantiamo gibt bereits einen kleinen Ausblick auf das Mozart 
Requiem, welches im März zur Aufführung kommt. Außerdem wird u.a. das „Christmas 
lullaby“ von John Rutter, und „The seal lullaby“ von Eric Whitacre für weihnachtliche 
Stimmung sorgen. Der Seniorenchor und der Jugendchor VIVA werden hierzu auch 
stimmungsvoll beitragen. Gemeinsam mit allen Gruppen und den Zuhörerinnen und Zu-
hörern wird dann zum Abschluss das festliche „Adeste fideles“ in der Kirche erklingen. 

Eintrittskarten sind für 10 Euro im Vorverkauf erhältlich bei der Handwerkstatt 
Dönges und bei Edeka Winkes, sowie natürlich an der Abendkasse (12 Euro, 
6 Euro ermäßigt). Alle Mitwirkenden freuen sich sehr auf Ihr Kommen. 

„Ihr Kinderlein kommet, oh kommet doch all“ - 
Die Frohsinn-Familie lädt ein zum gemeinsamen Singen in die St. Jakobus Kirche 
am Samstag, 23.12.2023 um 18:00 Uhr. „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“, 
„Vom Himmel hoch da komm ich her“ „Tochter Zion freue Dich“ und andere beliebte 
und bekannte (v. a.) deutsche Weihnachtslieder werden in Begleitung der Frohsinn-
Instrumentalgruppen erklingen und hoffentlich alle Anwesenden zum Mitsingen 
animieren. Singen kann jeder und gemeinsam singt es sich besser – so kann man 
sich am besten mit der ganzen Familie auf die kommenden Feiertage einstimmen 
und für das Singen unter dem eigenen Christbaum am nächsten Tag üben – „Oh Tan-
nenbaum“ wird natürlich ebenso wenig fehlen wie „Am Weihnachtsbaum die Lichter 
brennen“. Im Anschluss kann (vielleicht bei „Schneeflöckchen, Weißröckchen“?) in 
gemütlicher Runde auf dem Kirchenvorplatz der ein oder andere Glühwein für Innere 
Wärme sorgen. 

„Kommet Ihr Hirten, Ihr Männer und Frauen“ – zum Mitsingen in die 
Jakobuskirche Ockstadt. Der Eintritt ist frei.  

Samstag, den 23.12.2023 
um 18 Uhr in St. Jakobus

Samstag, den 16.12.2023 
um 18 Uhr in St. Jakobus
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Der PGR Ockstadt informiert

Liebe Mitglieder(innen) der Pfarrgemeinde St. Jakobus Ockstadt,

liebe Leserinnen und Leser – schon wieder ist ein Jahr vergangen!
Weltlich gesehen sind es keine guten Zeiten mehr - in vielen Ländern  
tobt der Krieg. Die Zahl der Flüchtlinge nimmt dramatisch zu und hinzu 
kommen Katastrophen wie Erdbeben, Waldbrände oder schwere Unwetter 
– auch bei uns in Deutschland.
Und bei uns in Ockstadt? Nun, ich denke, dass wir hier noch so 
einigermaßen zufrieden sein können. 
Wir bewahren den dörflichen Charakter und die Kirche steht in der 
Mitte. Ähm - tut sie das wirklich? Auch bei uns gibt es Jahr für Jahr viele 
Kirchenaustritte und in unserer Pfarrgemeinde sind es nur noch etwas 
mehr als 1.000 Katholiken. Ich persönlich habe Verständnis für so 
manchen Austritt, denn es gibt leider viele negative Schlagzeilen 
und in Rom bleibt man stur!

Nun aber wie gewohnt der aktuelle Rückblick auf die vergangenen 
Wochen: 
Da freute sich das Katecheten Team! Am Sonntag, dem 24. Sept. fand 
nach den Sommerferien wieder ein Familienwortgottesdienst statt – 
dieses Mal in der Hollarkapelle. Das Wetter war super und über 
40 Personen nahmen daran teil. Unter den Kindern waren auch einige 
unsere Erstkommunionkinder von diesem Jahr und die, die 2024 zur 
Erstkommunion gehen werden. Musikalisch wurde der Gottesdienst 
wieder von der Familienschola gestaltet und Kernpunkt war das 
Evangelium. Am Ende des Gottesdienstes gab es wieder Gelegenheit 
zu Gesprächen und Ludwig Witzenberger hatte Weintrauben von 
seinem eigenen Weinstock zum Verzehr mitgebracht.

In der Abendmesse am 1. Oktober wurde das Erntedankfest gefeiert – 
lesen sie hierzu den Extra Bericht hier im Haltepunkt.

Ebenfalls nach der Sommerpause dann am Montag, dem 9. Oktober 
um 15.00 Uhr ein gut besuchter Seniorennachmittag. Auch hierzu 
gibt es einen Extra Bericht von Heinrich Bayer.
Am Dienstag, dem 10. 10. trafen sich um 14.30 Uhr wieder die fleißigen 
„Kirchenfeen“ um das Innere der Kirche auf Hochglanz zu bringen. 
Bedingt durch einige Absagen waren es an diesem Tag nur 8 Frauen. 
Je weniger Helferinnen umso mehr und länger muss gearbeitet werden. 
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Die Frauen wünschen sich so sehr Verstärkung – besonders von jüngeren, 
denn einige haben mittlerweile die 70 überschritten – und gerade 
diese Generation möchte gerne von jungen, frischen Kräften „abgelöst“ 
werden. 
Also – meldet euch bei Christa Kosch unter der Tel.: 06031 – 24 28. 
Ihr trefft auf ein tolles Team, das sich über jeden Neuzugang freut!

Am Sonntag, dem 22. Oktober fand wieder die traditionelle Hubertus-
messe statt – lesen sie auch dazu den Bericht an anderer Stelle hier im 
Haltepunkt.

Der Monat Oktober ist ja der Monat der Rosenkranzandachten, die ja 
immer Donnerstagsabends angeboten werden. Hier treffen sich so 
etwa 20 Frauen und Männer. 

Organisiert und gestaltet wurden diese Andachten in diesem Jahr von 
Dr. Karl Gruber, Gabi Henritzi und Ludwig Witzenberger, Timm Schreiner 
sowie Michael Koßler und Werner Bohm. Es ist so wie bei den Fasten- und 
Maiandachten: ich liebe diese Andachten, das ist etwas Besonderes: ein 
kleiner Kreis von Frauen und Männer – das hat irgendwie was Familiäres. 
Auch in diesen Andachten spielt Rainer Bingel unsere Orgel. Dafür vielen 
Dank. Das sind alles Veranstaltungen, die einfach so „laufen“ - und es 
sind Mitglieder aus unserer Pfarrgemeinde, die sich bereit erklären dies 
zu organisieren und die Rosenkranzbeter, deren Zahl durch Krankheit 
und leider auch durch Tod abnimmt.

Am Sonntag, dem 29.10. fand um 10.00 Uhr ein weiterer Familienwort-
gottesdienst statt – dieses Mal in unserer Kirche. Vorbereitet wieder vom 
Katecheten Team Ludwig Witzenberger, Barbara Ebert, Gabi Henritzi, 
Dr. Karl Gruber und Daria Higgs. Der Gottesdienst wurde wieder 
musikalisch von der Familienschola begleitet. Im Mittelpunkt der 
Ansprache, kindgerecht ausgelegt von Dr. Karl Gruber, stand das 
Evangelium, das heute von der Nächstenliebe handelte. Erfreulich ist 
es, dass sich mittlerweile ein Besucherstamm von etwa 40 Erwachsenen 
und Kindern gebildet hat. Da macht es doch Freude Gottesdienste zu 
gestalten. Auch heute gab es nach dem Gottesdienst noch Kaffee, 
Tee und Gebäck und man unterhielt sich angeregt.
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Gut besucht war die Abendmesse am Mittwoch, dem 01.11. zu Aller-
heiligen. Da Pfarrer Weckwerth an Corona erkrankt war, übernahm 
die Vertretung Diakon Jürgen Hofmann aus Ober- Wöllstadt. Er ist 
in Ockstadt ja kein unbekannter, denn zu Pfarrer Dr. Gebhards Zeiten 
hielten beide zusammen viele Gottesdienste. Und auch heute 
erlebten wir einen schönen Gottesdienst mit ansprechender Predigt.

Ein sehr schönes Konzert erlebten die zahlreichen Besucher(innen) am 
Samstag, dem 04.11. um 19.00 Uhr bei den „Musikalischen Glanzlichter“ 
des GV Frohsinn mit seinen Musikgruppen: Musikzug, Jagdhorngruppe 
und der Blockflötengruppe „Tinnitus“. Die Liedauswahl war fantastisch 
und man spürte förmlich die Freude und Begeisterung der vielen Musiker. 
Stephan Ewald war ein genialer Moderator und führte gekonnt durch den 
Abend. Das Publikum war begeistert von den Musikstücken und spendete 
am Ende des Konzerts stehenden Applaus – der schönste Lohn für alle 
Akteure!

Der traditionelle Gang zum Friedhof mit Gräbersegnung - mit einer 
Andacht mit Predigt um 14.00 Uhr in der Kirche – gehalten von Pfarrer 
Weckwerth - fand dann am Sonntag, dem 05.11. statt. Den Gang zum 
Friedhof mit Gräbersegnung übernahmen Werner Bohm und Michael 
Koßler, da Pfarrer Weckwerth gesundheitlich noch nicht ganz fit war.  

Zwei erfreuliche Nachrichten noch zum Schluss:
Am Montag und Dienstag dem 30. bzw. 31. Okt wurde ein neues Teil in 
die Steuerung unserer Kirchenheizung eingebaut. Nun funktioniert sie 
wieder und es kann wieder entsprechend – natürlich sparsam! – geheizt 
werden. Dies ist wichtig wegen der Empfindlichkeit unserer wertvollen 
Orgel.

Zwei Jahre konnte aus energietechnischen Gründen unsere schöne 
Kirche nicht angestrahlt werden – und als wir die Beleuchtung im 
vorigen Jahr wenigstens an den Weihnachtstagen anschalten wollten, 
war sie defekt.

Mittlerweile wurde auch hier der Schaden gefunden und behoben und am 
04.11. erstrahlte unsere Kirche wieder wie gewohnt. Aber – um Energie 
zu sparen und wegen dem Umwelt- und Insektenschutz, entschied sich 
der Pfarrgemeinderat für folgende Schaltzeiten:
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jeden Samstag und Sonntag von 17.30 Uhr bis 20.30 Uhr sowie an den 
Feiertagen wie Weihnachten, Neujahr und Drei Könige. Am 25. Feb. 2024 
ist dann für dieses Winterhalbjahr Schluss – aber an den Osterfeiertagen 
(31.03. und 01.04.2024) wird die Beleuchtung noch einmal angeschaltet. 
Ich denke, dass dies ein guter Kompromiss ist. 

Auch wir Mitglieder vom Pfarrgemeinderat ziehen zum Jahresende Bilanz 
und fragen uns: was haben wir für die Pfarrgemeinde erreichen können. 
Bis heute (10.11.) hatten wir 8 PGR Sitzungen in denen es um den pasto-
ralen Weg aber auch um die Gestaltung der Feste wie u.a. Himmelfahrt, 
Fronleichnam, St. Martin oder Sternsinger ging.

Auf vielfachem Wunsch älterer Gottesdienstbesucher finden nun im 
Winterhalbjahr alle Abendgottesdienste um 18.00 Uhr statt – nach der 
Zeitumstellung im März dann wieder um 19.00 Uhr. (außer der Abend-
messe am Sonntag) Im Zuge des pastoralen Weges wird ab Februar 2024 
sonntags nur noch um 18.00 Uhr ein Gottesdienst stattfinden - das 
Hochamt entfällt. Wir sind im pastoralen Raum Mitte die einzige Pfarr-
gemeinde, die sonntags zwei Gottesdienste anbietet. Dies ist eine 
Bestimmung von Mainz.

So – das war es also für dieses Jahr – schau`n mer mal was uns das 
kommende Jahr = Schaltjahr - bringen wird und welche Herausforde-
rungen an uns gestellt werden. Wir werden auch 2024 wieder für die 
Pfarrgemeinde da sein und für alle ein offenes Ohr haben – über 
unsere Arbeit werden wir sie weiter hier im Haltepunkt informieren. 

Die Mitglieder des Pfarrverwaltungsrates und des Pfarrgemeinderates 
wünschen an dieser Stelle allen Leserinnen und Lesern besinnliche und 
ruhige Festtage sowie alles Gute für das Jahr 2024 und? – man sieht 
sich doch an den Festtagen in der Kirche – zumindest in der Christmette 
– oder?

Es grüßt herzlich 
Uli Henritzi – Mitglied des PGR Ockstadt  
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Erntedankfest-Gottesdienst und 125 Jahre OGV
Einen schönen Gottesdienst zum Erntedank feierten wir am 1. Oktober 2023 um 18.00 Uhr. 
So wie in jedem Jahr hatten der 1. Vorsitzende des Obst- und Gartenbauvereins, Werner 
Kipp, mit seinen Helfer(innen) für einen reich gedeckten „Erntegabenaltar“ gesorgt 
und die neue große Erntekrone wurde auf der Altarinsel platziert und entsprechend 
angestrahlt. Dazu passten die herrlichen Blumenarrangements, die Rita Pink und 
Christa Kosch kreiert hatten.

Ein schöner Anblick für die Gottesdienstbesucher in der voll besetzten Kirche am Sonn-
tagabend. Unter dem festlichen Orgelspiel von Frau Agnes Margraf aus Nieder Mörlen 
– Rainer Bingel war mit seinem Chor auf Konzertreise – zog Pfarrer Weckwerth mit den 
Messdienern in die Kirche ein. Zu Beginn des Gottesdienstes segnete er die von Lothar 
Mörler, Michael Mörler, Christine Dönges und den Enkeln von Lothar im vorigen Jahr 
neu geschaffene Erntekrone und die vielen Erntegaben. 

In seiner Predigt bezog sich Pfarrer Weckwerth auf das Evangelium des Tages von den 
Arbeitern im Weinberg. Auch ging er auf die Themen Klimawandel und Dankbarkeit 
ein. „In den letzten Jahren sei das Gefühl für Dankbarkeit zunehmend abgekühlt – 
Die Dankbarkeit für alles, was wächst und gedeiht, darf nicht verloren gehen!  
Wer dankbar ist, hat ein positives Gefühl, das auch ein Verantwortlichsein für die 
Schöpfung umfasst und nicht noch immer mehr Ertrag herauszuschlagen versucht.“ 
Die von Timm Schreiner verfassten Fürbitten wurden von Christine Dönges und 
Werner Kipp vorgetragen und bezogen sich auf das vergangene Erntejahr.

Am Schluss des Gottesdienstes bedankte sich Werner Kipp bei allen, die mit dazu 
beigetragen hatten, dass dieser Gottesdienst so feierlich begangen werden konnte. 
Die Erntegaben wurden dann im Laufe der Woche gleichmäßig an die beiden Kinder-
gärten, an die Bewohner der Schlossscheunen sowie an die Friedberger Tafel verteilt.

Der Obst- und Gartenbauverein besteht in diesem Jahr seit 125 Jahren.  So richtig 
bekannt geworden ist der Jubelverein in den letzten Jahren durch die Kirschblüten-
wanderung, die Hunderte von Besuchern zum Besuch des blühenden Kirschenberges 
nach Ockstadt lockt – so auch wieder in diesem Jahr. Hier erfahren die Besucher viel 
über den Kirschenanbau – das Markenzeichen von Ockstadt und den Abschluss der 
Jubiläumsfeierlichkeiten bildete nun dieser sehr gut besuchter Festgottesdienst. 

Nach dem Gottesdienst lud dann der Vorstand des OGV im hinteren Teil der Kirche zu 
Getränken und kleinen Snacks anlässlich des Jubiläums ein. Auf der Leinwand war der 
Kirschenanbau in Ockstadt im Wandel der Zeit zu sehen. Im Mittelpunkt stand hier aber 
ganz klar ein kleiner Filmbeitrag aus dem Jahre 1963, der damals in der Hessenschau zu 



sehen gewesen ist und vom Kirschenanbau berichtete. Da sah man sie – die riesengroßen 
Kirschbäume, die nur mit Holzleitern geerntet werden konnten, die teilweise über 
40 Sprossen hatten. Beschwerlich und gefährlich war die Erntezeit jahrzehntelang 
gewesen und für ein Pfund Kirschen erhielt man damals  10 bis 20 Pfennige. Die 
Kirschen mussten in damaliger Zeit mit Handwagen vom Kirschenberg in die Wald-   
straße gefahren werden, wo ab 17.00 Uhr die Händler standen. So hatte man sich 
beim Umtrunk viel zu erzählen. 

Das Erntedankfest war nun ein schöner Abschluss der Jubiläumsfeierlichkeiten und 
die Pfarrgemeinde bedankt sich nochmals bei dem Jubelverein für den jedes Jahr reich 
gedeckten Erntealtar.

Uli Henritzi
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Hubertusmesse am Sonntag, dem 22. Oktober 2023
50 Jahre Jagdhorngruppe – Festgottesdienst mit Pfarrer Hüsemann

„Das ist ein sehr schöner Gottesdienst gewesen“ – so die Meinung der vielen 
Gottesdienstbesucher(innen). An diesem Abend kam aber auch sehr viel an 
positiven Ereignissen zusammen – nun aber der Reihe nach:

In diesem Jahr kann die Jagdhorngruppe des Gesangvereins Frohsinn ihr 50-jähriges 
Jubiläum feiern. An Fronleichnam beim Grillfest des GV Frohsinn nach der Prozession 
erfolgte der offizielle Dirigentenwechsel. Josef Margraf, der die Jagdhorngruppe von 
Anfang an leitete, übergab den Dirigentenstab an Anja Müller, die selbst seit vielen 
Jahren in der Jagdhorngruppe mitspielt.

Der Höhepunkt der Festlichkeiten im Jubiläumsjahr sollte aber die Hubertusmesse 
sein. Es wurde entsprechend Werbung gemacht und die 1. Vorsitzende des Pfarrge-
meinderates, Angela Wätjer, lud Pfarrer Hüsemann aus Friedberg ein, den Festgot-
tesdienst in Konzelebration mit Pfarrer Weckwerth zu halten.

Mitglieder der Jagdhorngruppe und des Vereins Frohsinn schmückten am Samstag-
nachmittag den Altarraum und Hochaltar mit Tannengrün, Zweigen sowie Jagduten-
silien. Entsprechend angestrahlt war es ein toller Anblick, wenn man den Kirchen-
raum bei einsetzender Dämmerung betrat. 

Die Freude seitens der Musiker(innen) war riesengroß, denn fast 400 Besucher-
(innen) waren zum Festgottesdienst gekommen. Acht Messdiener(innen) zogen mit 
Kreuz, Fahnen und Weihrauch sowie Pfarrer Hüsemann und Pfarrer Weckwerth dem 
Mittelgang hoch zum hell erleuchteten Altar. Pfarrer Weckwerth begrüßte Pfarrer 
Kai Hüsemann sehr herzlich, denn dieser wird ab dem 1. Mai 2024 unser neuer Pfarrer 
sein, wenn er selbst dann in Pension ist. Ab dem 1. Januar 2027 ist Pfarrer Hüsemann 
dann der Pfarrer von 11 ehemaligen Pfarrgemeinden, die im Rahmen des pastoralen 
Weges zu einer (Groß)-Pfarrgemeinde zusammengelegt werden. Pfarrer Hüsemann 
bedankte sich herzlich für die Einladung und staunte nicht schlecht über den sehr 
guten Besuch und die festlich geschmückte Kirche. Er selbst leitete den Gottesdienst 
und hielt auch die Festpredigt, wo er nach der Auslegung des Evangeliums auf die 
Aufgaben der Jäger und Förster überging, die ja darauf bedacht sind Gottes 
Schöpfung zu erhalten und zu pflegen.

Den Schwerpunkt dieses Gottesdienstes übernahm aber in gewohnter Weise die 
Jagdhorngruppe, die u. a. zum Gloria, Credo, zur Gabenbereitung, Agnus Dei und 
Sanctus spielte – es waren insgesamt fast 20 musikalische Stücke. Man kann sagen, 



dass es ein festliches Konzert im Rahmen eines Jubiläumsgottesdienst war. Auch 
unser Organist Rainer Bingel trug mit seinem brillanten Orgelspiel zur feierlichen 
Abendmesse bei. 

Für die erkrankte 1. Vorsitzende des Pfarrgemeinderates, Angela Wätjer, bedankte 
sich Uli Henritzi als Mitglied des Pfarrgemeinderates bei der Jagdhorngruppe für die 
vielfältigen Auftritte in der Pfarrgemeinde – sei es am Weißen Sonntag, Himmel-
fahrt, Fronleichnam, Jubiläumsgottesdienste und vieles mehr. Sein Dank ging aber 
auch an Josef Margraf, der mit seiner Familie in der ersten Reihe saß und besonders 
bedankte er sich bei Anja Müller, die nun als Dirigentin dafür sorgt, dass es mit 
der Jagdhorngruppe weitergeht. Auch der 1.Vorsitzende des GV Frohsinn, Michael 
Koßler, bedankte sich bei Josef Margraf und Anja Müller und lud zum anschließenden 
kleinen Umtrunk in den Pfarrhof ein. 

Es war ein wunderschöner, erbauender Festgottesdienst und nicht endender Jubel 
und Beifall am Ende des Gottesdienstes waren wohl der schönste Lohn für Anja Müller 
und die Musiker(innen) der Jagdhorngruppe. Und im Pfarrhof hatte man sich danach 
sehr viel zu erzählen. Für Pfarrer Hüsemann hätte es keine bessere Einführung geben 
könne – wobei die offizielle Einführung ja noch kommt. Die Pfarrgemeinde bedankt 
sich bei ihm und dem Jubelverein für 50 Jahre schöne musikalische Begleitung der 
Gottesdienste – ein besonderer Dank geht selbstverständlich an Josef Margraf.

Für die Pfarrgemeinde Uli Henritzi
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Gemeinsam für unsere Erde - in Amazonien und weltweit
Unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde - in Amazonien und weltweit“ werden 
die Sternsinger am Donnerstag, dem 4. Januar 2024 , ab 9.30h in Ockstadt die 
Haushalte besuchen, ihren Segen spenden und für Kinder in Not Geldspenden 
sammeln. Nach einem gemeinsamen Mittagessen für die Sternsingerkinder im 
Pfarrhaus, werden sie bis ca. 16h durch Ockstadt ziehen. 

Auch in diesem Jahr werden sie nur angemeldete Haushalte besuchen. 
Es reicht eine einmalige Anmeldung aus, also wenn Sie sich schon einmal angemeldet 
haben für die letzten Jahre, ist die erneute Anmeldung nicht nötig.

Wer sich neu anmelden möchte, kann das im Pfarrbüro unter der Tel.-Nr. 06031/5754 
tun oder per email an pgr@ockstadt.de. Sollten wir Sie am 4. Januar 2024 nicht 
antreffen, versuchen wir es noch einmal am Vormittag des 6. Januar 2024. 

Natürlich benötigen wir auch in diesem Jahr fleißige Sternsingerkinder, die die 
Aktion erst möglich machen. Hierfür könnt Ihr Euch gern im Pfarrhaus, bei uns 
Gruppenstundenleitern oder in der Schule bei Stefanie Kipp anmelden. Bereits 
am 9. Dezember 2023, um 10.30h wollen wir uns mit allen Sternsingerkindern 
im Pfarrhaus treffen, um die Lieder zu proben, die Besuche vorzubereiten und 
den Film zur diesjährigen Aktion gemeinsam anzuschauen. 

Wir freuen uns auf Euch!
Eure Anna Kipp und Benedikta Franckenstein

Jetzt anmelden:

STERNSINGERAKTION 2024 OCKSTADT
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Jetzt anmelden:

Mach mit beim Sternsingen!
Bald beginnt die nächste Sternsingeraktion. Es wäre schön, wenn unsere 
Gemeinde wieder mitmacht. Um dabei zu sein brauchen wir dringend ein 
neues Team zur Vorbereitung. Über eine Anmeldung von euch werden wir 
uns freuen.

Liebe Eltern,
Bei der Sternsingeraktion schauen die Kinder über den Tellerrand,  
lernen die Lebenssituation von Kindern weltweit kennen und setzen  
sich für Gleichaltrige ein. So machen sie unsere Welt ein Stück besser.   
Die Aktion 2024 steht unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde –  
in Amazonien und weltweit“ Wir bitten Sie, dass Sie Ihrem Kind (oder  
Ihren Kindern) die Teilnahme an der Sternsingeraktion ermöglichen.  
Natürlich sind auch Sie eingeladen, falls Sie Zeit und Lust haben,  
beim Sternsingen dabei zu sein, z. B. als Begleitperson.
Falls Sie Fragen zur Sternsingeraktion vor Ort haben oder Sie sich 
gerne engagieren wollen, kontaktieren Sie uns bitte. 

Kontakt:
Pfarrgemeinde St Michael, Rosbach v. d. H.,
Ansprechpartnerin: Anabelle Reidel
sternsinger@stmichael-rosbach.de

STERNSINGERAKTION 2024 ROSBACH
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... und die Musik im Gottesdienst?
Huub Oosterhuis (1933-2023) - geistliche Lieder

Nach dem Gymnasium trat der junge Huub in den Jesuitenorden ein und studierte 
Theologie und niederländische Sprache und Literatur. 1960 wurde er Pfarrer der 
Amsterdamer Studentengemeinde (heute »Ekklesia Amsterdam«). Im April dieses 
Jahres ist Huub Oosterhuis gestorben. 

Mit seinen Texten hat er die Erneuerung der Liturgie auch im deutschsprachigen 
Raum sehr beeinflusst. In seinen Gebetstexten wagte er ganz neue und erwartete 
Zugänge. So gibt es in Oosterhuis’ eucharistischem Gebet für Agnostiker (Ungläu-
bige) eine Formulierung: „Herr, wenn Du existierst, so komme dann in unsere Mitte“ 
(niederländisch: „Heer, als U bestaat, kom dan onder ons“). Die Bibel galt ihm nicht 
als vom Himmel gefallenes wörtlich offenbartes Wort Gottes, sondern als »Buch von 
Menschen über Menschen«, als eine »unvollendete Geschichte«, die insgesamt das 
Ziel die Befreiung und sich erfüllende Hoffnungen sieht. Seine Texte wurden in 
weiten kirchlichen Kreisen aller Konfessionen anerkannt, in Gottesdiensten benutzt 
- nur die offizielle katholische kirchliche Seite wahrte Distanz. Wegen der Abkehr 
der Amsterdamer Studentengemeinde von der römisch-katholischen Kirche war die 
Verwendung seiner Lieder in der katholischen Kirche der Niederlande umstritten. 
2010 wurde in den römisch-katholischen Bistümern Utrecht und ’s-Hertogenbosch die 
Verwendung einer größeren Zahl seiner Lieder als ungeeignet für den liturgischen 
Gebrauch befunden. In Deutschland gab es eine andere Entwicklung. 

Die Lieder von H. Oosterhuis sind schon lange in vielen katholischen Kirchengemeinden 
Deutschlands gesungen worden. Sein Denken und seine Theologie werden von vielen 
Pfarrern geschätzt, die auch immer wieder seine nicht vertonten Gebete in Gottes-
diensten verwenden. So wurden - trotz großem Widerstand - auch fünf Lieder und 
eine Litanei von Huub Oosterhuis in den allgemeinen Teil des 2013 neu erschienenen  
GOTTESLOB aufgenommen:

Herr unser Herr, wie bist du zugegen GL. 414
Ich steh vor dir mit leeren Händen, Herr GL. 422
Solang es Menschen gibt auf Erden GL. 425
Gott, der nach seinem Bilde GL. 499
Wer leben will wie Gott auf dieser Erde GL. 460
Litanei von der Gegenwart Gottes GL. 557
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Die Vertonungen der Texte stammen in erster Linie von den Komponisten Bernard 
Huijbers, Antoine Oomen und Tom 
Löwenthal. 

Der Text von Huub Oosterhuis zum Weihnachtsfest auf der Titelseite hat gerade 
auch in diesem Jahr mit den vielen Kriegen, dem Terror und all seinem Schrecken 
auch zum Weihnachtsfest eine besondere Bedeutung. Es geht um den von uns allen 
herbeigesehnten Frieden, der nach Oosterhuis’ Glaube und Hoffnung von Gott her 
kommen soll ... 

Solang es Menschen gibt auf Erden GL. 425
Martin Geisz, Rosbach

Dank des Organisten an Kantorinnen und Kantor

Sonntagsgottesdienste in St. Michael Rosbach leben wesentlich von der musikalischen 

Gestaltung durch Kantorinnen und Kantor. Als Organist möchte ich mich hier bei 

Dr. Judith Janzon, Gisela Zöller und Rupert Merckle für ihre Ideen, ihren Einsatz 

und ihre Beiträge zum Gottesdienst ganz herzlich bedanken.  Mit ihrem Sologesang 

bereichern sie die Gottesdienste um wichtige Elemente - z. B. den Psalmengesang - 

und ermöglichen viele kirchenmusikalische Akzente über Gemeindegesang und 

Orgelspiel hinaus.  Martin Geisz, Rosbach
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Wie die Gutgläubigkeit bei Senioren ausgenutzt wird.
Da Kriminelle sich gerne ältere Menschen als Opfer aussuchen, beschlossen wir vom 
Seniorentreffteam uns beim Seniorennachmittag im Oktober einmal ganz diesem 
Thema zu widmen. Im Vorfeld hatte ich mit dem Sicherheitsberater für Senioren 
Herrn Robert Winkler aus Nieder-Mörlen vereinbart, sich bei den Betrugsmaschen 
von Betrügern und mafiösen Banden sich vor allem über sogenannte Enkeltricks 
und Schockanrufe zu referieren. 

Für alle, die am Nachmittag leider nicht dabei sein konnten, möchte ich wegen 
der Wichtigkeit dieses Themas einige Tipps des Referenten an euch weitergeben.
•  Lasst euch nicht unter Druck setzen. Legt den Hörer auf, wenn euch etwas  

merkwürdig erscheint.

•  Sprecht am Telefon nicht über eure persönlichen und finanziellen Verhältnisse. 

•  Übergebt niemals Geld oder Wertgegenstände an unbekannte Personen.

•  Wenn ihr unsicher seid: Ruft die Polizei unter der 110 (ohne Vorwahl) oder  
eure örtliche Polizeidienststelle an. Nutzt hierfür nicht die Rückruffunktion.  
Die Polizei ruft euch niemals unter der Nr. 110 an.

•  Macht euch bewusst: Wenn ihr nicht an einer Lotterie teilgenommen habt,  
könnt ihr auch nichts gewonnen haben!

•  Gebt niemals Geld aus, um einen vermeintlichen Gewinn einzufordern.  
Zahlt keine Gebühren bzw. wählt keine gebührenpflichtigen Sondernummern. 
Diese beginnen z. B. mit der Vorwahl: 0900…, 0180…, 0137… 

•  Macht keinerlei Zusagen am Telefon. Vermeidet das Wort „Ja“.

•  Gebt niemals persönliche Informationen weiter: keine Telefonnummern und  
Adressen, Kontodaten, Bankleitzahlen, Kreditkartennummern oder Ähnliches.

•  Weist unberechtigte Geldforderungen zurück.

•  Sichert euch ab, indem ihr einen angeblichen Vertragsabschluss widerruft und 
wegen arglistiger Täuschung anfechtet. Verbraucherzentralen bieten dazu  
Musterschreiben an. 

Es war für uns Besucher alle erschreckend in abgespielten Telefonmitschnitten selbst 
zu erfahren, wie Betrüger sich als Verwandte ausgeben, die gerade einen finanziellen 
Engpass haben oder sich in einer Notlage befinden oder sich bei Schockanrufen als 
Verwandte, Polizeibeamter oder Rechtsanwalt ausgeben und eine Notsituation wie 
einen Verkehrsunfall vortäuschen. 

Es grüßt euch herzlich Heinrich Bayer vom Seniorentreffteam



Beeindruckender Martinszug mit über 300 Teilnehmern
„Teilen verbindet“ – unter diesem Thema wurde in diesem Jahr der St. Martinszug 
in Ockstadt durchgeführt. Es wurden Flyer gedruckt, die dann an die Kindergärten 
St. Jakobus und die Mäuseburg sowie an die Kinder der Grundschule verteilt wurden. 
Treffpunkt war um 17.00 Uhr die St. Jakobus Kirche, wo Karl Gruber vom  Katecheten 
Team der Familienwortgottesfeiern alle in der vollbesetzten Kirche kurz begrüßte. 
Danach wurde  gemeinsam ein neues Martinslied gesungen - musikalisch begleitet 
vom Musikzug des Gesangvereins Frohsinn.

Der sich anschließende Umzug, koordiniert von Raymund Hofmann, fand dann bei 
kühlem, aber trockenem Wetter statt. Es war schon beeindruckend, als dann über 
300 Kinder, Jugendliche und Erwachsene von der Kirche mit ihren bunten Laternen 
die Waldstraße hoch Richtung Hollarkapelle zogen. In der Mitte liefen die Musiker-
innen und Musiker vom Musikzug des Gesangvereins Frohsinn und spielten alle 
bekannten Lieder zu St. Martin und die Teilnehmer/innen sangen kräftig mit. 

Fast 20 Jugendliche von der Feuerwehr Ockstadt begleiteten mit Fackeln den
 imposanten Zug. An der Spitze und am Ende sorgten Erwachsene für die nötige 
Sicherheit. In der Ferne erblickte man dann einen  hellen Feuerschein. 
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Auf der Wiese vor der Hollarkapelle hatte die Jugendfeuerwehr für ein Martinsfeuer 
gesorgt und die Scheinwerfer von ihrem Feuerwehrfahrzeug sorgten für helles Licht. 
Wie Glühwürmchen wirkte das Licht der Laternen von den Kindern, die vom Weg nun 
auf die Wiese einbogen. Alle bildeten einen großen Kreis um das Feuer und der 
Musikzug stimmte noch einmal das St. Martinslied an. 

Karl Gruber erzählte dann kindgerecht in kurzen Worten die Martinsgeschichte und 
die Kinder erblickten im Schein des Feuers eine(n) Bettler(in) (Greta Gröninger), der 
(die) zerlumpte Kleidung trug und erbärmlich fror. Aber da kam ein Reiters Mann in 
Ritterrüstung (Ben Mikos) mit seinem Pferd  daher, erkannte die Situation, zerteilte 
seinen Mantel in zwei Teile und gab die eine Hälfte der frierenden Bettlerin, die sich 
sehr darüber freute. Es war eine beeindruckende Szene.

Gemeinsam wurde dann das „Vater unser“ gebetet und Karl Gruber sprach zum 
Schluss noch ein Segensgebet.  

Auch bedankte er sich bei allen Beteiligten und den vielen Helferinnen und Helfern 
– besonders aber bei der Feuerwehr, die mit zwei Fahrzeugen und Notstromaggregat 
angerückt war, weiter bei der Jugendfeuerwehr und dem Musikzug. Die Firmlinge, die 
in diesem Jahr gefirmt wurden, verteilten an die Kinder Brezeln, die diese mit ihren 
Eltern teilen konnten, denn Teilen verbindet. Auch wurde noch von der KJW Kinder-
punsch und für die Erwachsenen Glühwein angeboten.

Dank des trockenen Wetters ein stimmungsvoller Abschluss an der Hollarkapelle. 

Für mich sehr erfreulich ist neuerdings die Zusammenarbeit zwischen den Jugend-
lichen der Feuerwehr und unserer KJW – hier spürt man, dass es wieder eine 
„Ockstädter Jugend“ gibt: es werden wieder Gruppenstunden angeboten und 
man trifft sich öfters im Jugendraum unseres Jugendheimes, der allerdings mal 
gründlich seitens der Pfarrgemeinde renoviert werden sollte. 

Ich glaube, dass sich dann die Jugendlichen noch wohler fühlen. 

Denn: die Jugend ist die Zukunft unserer Pfarrgemeinde!

Uli Henritzi



35

Jahresbericht des Förderverein St. Michael e. V.
Liebe Gemeinde St. Michael,
Das Jahr neigt sich dem Ende zu, und es ist an der Zeit, Ihnen allen, die Sie den Förder-
verein mit Ihrem Engagement oder einer Spende unterstützt haben, von ganzem Herzen 
zu danken. Mit Ihrer Hilfe können wir für unsere Gemeinde wirken und so Dinge, die 
notwendig und nützlich sind, voranbringen. Gerade in der Zeit des Umbruchs im 
Zusammenhang mit dem pastoralen Weg ist es für unsere Gemeinde wichtig, in den 
Entscheidungen unabhängig und frei zu sein. So können wir uns auch Projekten 
widmen, die nicht durch den regulären Haushalt der Gemeinde abgedeckt sind. Dazu 
gehören zum Beispiel „Schönheitsreparaturen“ oder Anschaffungen von Inventar etc.

Auf unserer Mitgliederversammlung im Juli haben wir darüber beraten, was wir in 
diesem Jahr noch umsetzten wollten. Wir haben uns nun dafür entschieden, den 
Parkettboden im Pfarrzentrum zu renovieren und für die Küche einen neuen Getränke-
kühlschrank anzuschaffen. Dieser ist schon geliefert und Dank tatkräftiger Hilfe noch 
am gleichen Tag aufgestellt worden. Die Instandsetzung des Parkettbodens beginnt 
noch vor Weihnachten am 4.12. und dauert mit Trocknungszeit bis zum 15.12. 
Während dieser Zeit kann der große Saal nicht benutzt werden. Bitte beachten 
Sie diese Zeit. Beide Projekte zusammen kosten ca. 6.000 Euro. Hilfreich für solche 
Ausgaben sind auch Förderwettbewerbe der Volksbank, an denen wir regelmäßig 
teilnehmen. So haben wir im Jahr 2022 einen ordentlichen Zuschuss für unser 
Gemeindefest bekommen, einen Defibrillator gewonnen, und in diesem Jahr wieder 
500 Euro beim Wettbewerb „Grund zu feiern“ gewonnen. Wir finden es großartig, 
dass die Volksbank Mittelhessen so eine hervorragende Vereinsunterstützung leistet. 
Dafür auch von dieser Stelle einmal ganz herzlichen Dank. 

Für das kommende Jahr erwarten wir große Veränderungen in unserer Kirchengemeinde. 
Unser Pfarrer Bernd Weckwerth geht in den Ruhestand, ein neuer Pfarrgemeinderat 
wird gewählt, und wir wissen noch nicht, wie unser Gemeindeleben in dem neuen Pfar-
reien Verbund sein wird. Wir wissen aber, dass es ohne unser persönliches Engagement 
nicht gehen wird. Viele Jahre haben wir uns zusammen mit Ihnen für unsere Kirchenge-
meinde St. Michael eingesetzt und viel auf den Weg gebracht. Das soll auch so bleiben. 

Wir brauchen eine lebendige, engagierte katholische 
Kirchengemeinde hier in Rosbach. Sie soll all denen Heimat 
bieten, die ihren Glauben in herzlicher Gemeinschaft leben 
und erleben möchten. Der Förderverein St. Michael wird sich 
weiter dafür mit aller Kraft einsetzten. Ihnen wünschen die 
Mitglieder des Vorstandes ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein glückliches Neues Jahr 2024.

Lothar Halaczinsky 1. Vorsitzender
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Ehrenamtliche für ökumenische  
Trauerbegleitung gesucht!
Trauerbegleitung ist eine notwendige Hilfe und Unterstützung für 
betroffene Menschen, die einen Angehörigen durch Tod verloren 
haben. Für die Gemeinden unseres Pastoralraumes soll daher eine 
Gruppe von Ehrenamtlichen entstehen, die den Kontakt und die 
Begleitung von Hinterbliebenen für die Zeit nach der Beerdigung des 
Verstorbenen anbieten. Dies ist für uns als Kirche eine ganz wichtige 
Aufgabe, da die Verarbeitung des Verlustes eines geliebten Menschen 
besonders dann schmerzhaft und schwierig ist, wenn der Alltag 
weitergeht.

Die Gruppe trifft sich in der Zeit der Ausbildung alle zwei bis drei 
Wochen, um die Grundlagen der Arbeit bei der Trauerbegleitung 
kennenzulernen und gemeinsam zu erarbeiten. Dabei werden persön-
liche Erfahrungen mit Sterben, Tod und Trauer sowie Grundsätze 
der Gesprächsführung und der Umgang mit Krisen-Situationen im 
Vordergrund stehen. Außerdem werden Themen wie Trauerkultur, 
Phasen des Abschieds, Schuld, Verantwortung, und Fragen an den 
Glauben besprochen. Die Gruppe entscheidet, wann die Ausbildungs-
phase abgeschlossen ist und sie ihren ehrenamtlichen Dienst aufnimmt, 
evtl. nach Pfingsten, danach trifft sie sich alle sechs Wochen zur Super-
vision.

Alle Interessierten sind ganz herzlich eingeladen, am 18.01.24 um 
19.30 Uhr ins Pfarrzentrum von St. Bonifatius, Karbener Weg 2, 
61184 Karben zu kommen.

Mit besten Grüßen,
Pfarrer Rudolf Göttle
(0162-2561924, rudolf.goettle@t-online.de)
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Gib der Kirche ein Gesicht!
Der Pfarrgemeinderat ist sowohl innerkirchlich als auch 
gesellschaft lich ein wichtiges Gremium. In einer Zeit, in 
der die Kirche vor großen Herausforderungen und Ve-
ränderungen steht, werden Menschen gebraucht, die im 
Leben stehen und die Kirche aktiv mitgestalten wollen. Um 
glaubwürdig zu sein, muss Kirche vor Ort bei den Menschen 
sein. Diesen Auftrag wahrzunehmen und umzusetzen, daran 
hat der Pfarr gemeinderat einen großen Anteil. Er gibt der Kirche 
und dem Glauben im Sozialraum und in der Gesellschaft ein Gesicht.

Die nächsten Jahre werden im Bistum Mainz geprägt sein von inhalt-
lichen und strukturellen Veränderungen. Bischof Peter Kohlgraf betont, 
dass die Kirche von Mainz eine Kirche des Teilens werden muss, um 
zukunftsfähig zu bleiben. Dies kann nur gelingen, wenn der pastorale 
Weg auch ein geistlicher Weg ist.

Die Pfarrgemeinderäte spielen dabei eine wichtige Rolle. Sie haben 
die Chance aktiv, kreativ, engagiert und verantwortungsvoll an der 
Gestaltung der kirchlichen Zukunft mitzuwirken. Gebraucht werden 
dazu engagierte Frauen und Männer, die Freude daran haben, kirchliches 
Leben vor Ort aktiv mitzugestalten. Deshalb sind alle aufgerufen sich 
an den Wahlen zum Pfarrgemeinderat zu beteiligen, indem sie sich zur 
Kandidatur aufstellen lassen und am Wahltag wählen gehen.

JETZT KANDIDIEREN!



Wer kann kandidieren?
Datum:
13. Juni 2023

Von:
Ulrich Janson

Im Bistum Mainz sind Katholiken ab dem vollendeten 18. Lebensjahr 
wählbar. Sie müssen ordnungsgemäß zur Kandidatur vorgeschlagen sein 
und schriftlich ihr Einverständnis mit der Kandidatur erklärt haben.

Wenn Sie kandidieren möchten, können Sie sich auch selbst vorschla-
gen. Sie können Ihren Namen in die Kandidatenbox (z. B. in der Kirche) 
werfen oder Sie sprechen jemanden aus dem Pfarrgemeinderat, den 
Pfarrer, oder den Wahlausschuss Ihrer Pfarrei direkt an.

Wer kandidieren möchte, der braucht ...
• Freude, Kirche der Zukunft zu gestalten

• Mut zu neuen Ideen

• Lust, neue Konzepte zu entwickeln und auszuprobieren

• Interesse am Netzwerken und Kontakte knüpfen

• Freude am Glauben und der Sorge für die Menschen

• Etwas Zeit

Das Engagement im PGR richtet sich nach den Interessen und 
zeitlichen Ressourcen der Mitglieder. Der Pfarrgemeinderat tagt 
in der Regel alle 6 - 8 Wochen. Um die Arbeit effektiver zu gestalten, 
können Ausschüsse und Projektgruppen gebildet werden.
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Der PGR steht für eine
Kirche in der Welt

Der PGR hat Gestaltungs- 
und Entscheidungsspielräume

Der PGR vernetzt
und baut Brücken

Der PGR blickt auf das Gemeindeleben 
vor Ort und über den Kirchturm hinaus

Pfarrgemeinderäte haben viele
Vorteile und Chancen

Mitglieder in den Pfarrgemeinderäten haben die Chance, für und mit den Menschen 
ihre Begabungen für eine bessere, gerechtere und lebenswertere Welt einzusetzen.

Im Pfarrgemeinderat finden sich Frauen und Männer, die der Kirche ein Gesicht 
geben und sie sichtbar und erlebbar machen. Sie können kirchliches Leben nach 
ihren Interessen und Fähigkeiten mitgestalten.

Im Pfarrgemeinderat werden Frauen und Männer gebraucht, die Brücken bauen 
zwischen den Menschen, um gemeinsam das Leben im Sozialraum lebenswerter
zu machen.

Im Pfarrgemeinderat setzen sich Frauen und Männer dafür ein, dass sich Menschen 
vor Ort beheimatet fühlen. Andere richten ihren Blick über den Kirchturm hinaus in 
den größeren Lebensraum. Gemeinsam mit weiteren Akteuren schaffen sie Struk-
turen und entwickeln Projekte für ein lebensraum-orientiertes kirchliches Leben.

Wir bieten klare Aktivitäten zur Entwicklung individueller Interessen und Fähigkeiten, 
die Möglichkeit zur aktiven Mitgestaltung in der Kirche sowie Glaubensimpulse und 
pastorale Erfahrungen. Dabei legen wir Wert auf ein unterstützendes Arbeitsklima, 
fördern soziale Kontakte und bieten Möglichkeiten zur persönlichen Netzwerker-
weiterung. Zusätzlich erhalten Teilnehmer Wertschätzung, Anerkennung und 
fachliche Qualifizierung.

5 GUTE GRÜNDE FÜR EINE 
MITARBEIT IM PFARRGEMEINDERAT
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